
CTC

Communities

That

Care

KEIN Präventionsprogramm, sondern 
eine Präventionsstrategie.

Vorhandene Risiken sollen zielgerichtet 
minimiert werden.

Riskikofaktoren verringern / 
Schutzfaktoren erhöhen.
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Was verstehen wir unter Prävention?



Ziel von Prävention bei CTC

Verringerung von Problemverhaltensweisen von Jugendlichen:

 Delinquenz
 Gewalt
 Alkohol- und Drogenmissbrauch
 Vorzeitiger Schulabbruch
 Teenagerschwangerschaften
 Depressionen und Ängste



CTC ist eine kommunale / 
sozialräumliche Strategie, die

 sich an messbaren Bedarf orientiert (Risiko und Schutz)
 bestehende Angebote und Maßnahmen mit einbezieht
 alle Akteure an Entscheidungen beteiligt
 Maßnahmen bereichsübergreifend miteinander verknüpft
 knappe Ressourcen zielgerichtet einsetzt
 wirkungsüberprüfte Programme empfiehlt
 messbare Ergebnisse in den Vordergrund stellt
 Fortschritte mess- und überprüfbar macht



Forschungslage

 Verhaltensprobleme bei Kindern u. Jugendlichen können durch 
Prävention reduziert werden 

 Wirksamkeit von Präventionsmaßnahmen kann überprüft werden
 Wirksame Prävention: 

- Verringern von Risikofaktoren
- Stärken von Schutzfaktoren



Forschungslage

 Umsetzungsqualität ist entscheidend für Wirksamkeit
 Wirkungslosigkeit / Schädlichkeit bestimmter Ansätze 
 Wirksamkeit der meisten in der Praxis verwendeten Ansätze ist unklar

Nachgewiesen wirksame Ansätze und Programme sind vorhanden !



Was ist wirksame Prävention ? 

Verringern von Risikofaktoren

Stärken von Schutzfaktoren 

Familie: Probleme im Familienmanagement, Konflikte, Gewalt, 
zustimmende Haltung zum Problemverhalten, Alkohol-
/Drogenkonsum
Schule: frühes, anhaltendes antisoziales Verhalten, 
Lernrückstände seit GS, fehlende Bindung zur Schule, 
Absentismus
Peers: Alkohol-/Drogenkonsum, Delinquenz, Zustimmung zu 
antisozialem Verhalten/ Anerkennung
Nachbarschaft/ Stadtteil: wenig Bindung/ Identifikation, 
häufiges Umziehen, Verfügbarkeit von Waffen/ Alkohol/ Drogen; 
Normen, die Problemverhalten fördern, soziale und ökonomische 
Ausgrenzung

Fam. Bindung, Gelegenheiten zur pro-sozialen 
Mitwirkung, moralische Überzeugungen, klare Normen, 
soziale Kompetenzen, Interaktion 



Was ist CTC ? 

Methode zur Entwicklung eines kommunalen Gesamtkonzeptes in 
der entwicklungsorientierten Prävention 

 bietet Unterstützung 
 fördert gemeinsame Entscheidungen vor Ort 
 begleitende CTC-Trainings



CTC  - Phasen

 Phase 1:
CTC vorbereiten, Rahmenprogramm klären

 Phase 2:
CTC einführen und Rückhalt schaffen
Schülerbefragung / Lenkungsgruppe / Gebietsteam



CTC - Phasen

 Phase 3:
Gebietsprofil erstellen (Risiko- und Stärkenanalyse)

 Phase 4:
Aktionsplan erstellen

 Phase 5:
Aktionsplan umsetzen und evaluieren



CTC  - Bedarfsanalyse

Kinder – und Jugendbefragung  (in Kooperation mit Uni HI) 

 standardisiert
 12 – 17 Jahre
 webbasiert
 1 Schulstunde 



CTC  - Bedarfsanalyse

Kinder – und Jugendbefragung  (in Kooperation mit Uni HI) 

 verhaltensbezogene Probleme 
 dahinterliegende Risiko- und Schutzfaktoren



CTC  - Bedarfsanalyse



Wo finde ich wirksame Programme ?

Grüne Liste der Prävention 

 Überblick über positiv evaluierte Präventionsprogramme
 Unterscheidung nach Güte des Nachweises der Wirksamkeit
 Darstellung der Programme nach Informationsbedarfen der Praxis
 Bedarfsorientierte Suchkriterien (Risiko- u. Schutzfaktoren)
 Regelmäßige Fortschreibung in Kooperation mit MHH

www.grüne-liste-prävention.de







CTC – Kosten 

 Befragung 
 Auswertung Kostenlos! 
 Fortbildung 
 Materialien

 Personalressourcen (etwa ½ Stelle) 

 Frist: 30.09.2024 für 2025/ 2026



CTC – Förderprogramm

Kontakt:                        Landespräventionsrat Niedersachsen
Niedersächsisches Justizministerium 
Torhaus am Aegi
Siebstraße 4
30171 Hannover 

Tel.: 0511 / 120 – 8740 

Frederick.Groeger-Roth@mj.niedersachsen.de



Danke für Ihre Aufmerksamkeit 


